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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser, ganz sicher liebst 
du Hunde und fühlst dich auf irgendeine Art 

seelisch mit ihnen verbunden. Das freut mich sehr, 
und ich möchte dir dafür danken, dass du dieses 
Büchlein in den Händen hältst. 
Vielleicht erwartest du nun lustige, rührende 
Geschichten über Hunde und ihre Menschen, 
Texte, die dich fröhlich stimmen und zum Lachen 
bringen. Zwar ist es meine tiefe Absicht und mir eine 
Herzensangelegenheit, Zuversicht, Heilung sowie 
ein bewussteres Handeln und dadurch mehr Freude 
für Hunde und ihre Menschen auf diesen Planeten 
zu bringen, aber ganz so einfach ist es manchmal 
nicht – zumindest, wenn man nicht nur an der Ober-
fläche kratzen, sondern tief greifende Veränderungen 
herbeiführen will. Glaube mir, ich kenne kaum 
jemanden mit einem derart starken Optimismus, 
wie ich ihn besitze, und einem innigeren Wunsch, 
in dieser Welt positive Spuren zu hinterlassen. Doch 
die Realität, die ich im Bezug auf manche Hunde 
und ihre Menschen wahrnehme und in den vielen 
Jahren als ehrenamtliche Ausführerin im Tier-
heim erlebt habe, ist angesichts der bedingungslos 
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liebenden Hunde zwar 
herzberührend, bezogen 
auf das Verhalten der 
Menschen jedoch nicht 
immer leicht zu akzep
tieren und alles andere 
als erfreulich. Manchmal 
lässt mich nur mein fester 
Glaube daran, dass alles, 
was geschieht, in irgendeiner Form einem höheren 
Sinn dient, weitermachen. Trotzdem sollen meine 
Geschichten den Menschen kein schlechtes Ge-
wissen machen. Ganz im Gegenteil: Sie sollen uns 
allen helfen, das Leben mit unseren geliebten Tieren 
bewusster wahrzunehmen. Ich besitze einen un-
erschütterlichen Glauben an das Gute in dieser Welt 
und werde nicht aufhören, diesen zu verbreiten.

»Hunde sind nicht unser ganzes Leben, aber sie 
machen unser Leben ganz.«
(Roger A. Caras, amerikanischer Autor und Fotograf, 1928–2001)

»Gib dem Menschen einen Hund, und seine Seele 
wird gesund.«
(Hildegard von Bingen, deutsche Universalgelehrte, 1098–1179)
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»Egal, wie wenig Geld und Besitz du hast, einen 
Hund zu haben, macht dich reich!«*

(Louis Sabin, amerikanischer Autor, *1930)

Diese und weitere Zitate berühmter Persönlichkeiten 
halten uns die großen Aufgaben, mit denen ein 
domestizierter Hund auf diese Welt kommt, deut-
lich vor Augen. Der Hund als Seelentröster – so war 
es früher, und so ist es heute. Der Hund als Bewusst-
macher der eigenen Wünsche, die im Alltagschaos 
untergegangen sind. Der Hund als Spiegel für nicht 
gelebte Gefühle und als Wegweiser in die lichtvolle 
Natur, wenn es um den Menschen herum dunkel ge-
worden ist. Für die Hunde ist es nicht immer einfach, 
doch sie gehen gern den Weg an unserer Seite, auch 
wenn er steinig ist. Der Rest der Tierwelt belächelt 
sie für diese Verbundenheit mit den Menschen, was 
ich gut nachvollziehen kann.** 
Ich bin davon überzeugt, dass in jedem Menschen 
ein liebender Funke steckt, der nur darauf wartet, 
entfacht zu werden. Kraftvolle, gute Seelenanteile, 
die für uns im Außen aufgrund von Verletzungen 
und Vermeidungsstrategien nicht gut erkennbar 

* Alle drei Zitate: www.ahk-rastatt.de (Stand: 08.05.2018).
** �Siehe: Storl, Dr. Wolf-Dieter: Streifzüge am Rande Midgards –  

  Geschichten aus meinem Leben, KOHA Verlag 2014.
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sind. Hunde nehmen ihre Bezugspersonen auf einer 
anderen, emotionalen Ebene wahr – bedingungslos 
liebend. 
Unser Leben ist nicht immer leicht, manchmal müs
sen wir anstrengende Herausforderungen meistern 
und gelangen an unsere Grenzen. Dein Hund be-
gleitet dich und trägt dich immer ein Stück weiter. 
Er ist Stütze, Engel und Clown – einfach wunder-
voll! Erweise ihm die Wertschätzung, die er ver-
dient. Achte ihn und seine Bedürfnisse, und sei sein 
bester Freund. 
Für mich ist das Schreiben ein Medium, durch das 
ich mich nicht nur am besten ausdrücken, sondern 
auch traurige Erlebnisse mit Tieren und belastende 
Gefühle verarbeiten kann. Das Aneinanderreihen 
von Worten ist für mich wie das Öffnen eines 
Herzensventils und die beste Therapie. Ich hoffe, 
dich mit meinen Geschichten zum Nachdenken an-
zuregen und deine Seele zu berühren. 
Vielleicht wirst du Hunde in Zukunft besser ver-
stehen und mit anderen Augen sehen können. Das 
wäre mein größter Wunsch.

In herzlicher Verbundenheit

Susanne
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Der glücklichste 
              Hund der Welt

Es ist bereits fünf Jahre her, dass du mich vor 
einem jämmerlichen Schicksal bewahrt und mit 

nach Hause genommen hast, obwohl du wusstest, 
dass es nicht einfach werden würde. Ohne Vor-
ankündigung trampelte ich in dein strukturiertes 
Leben … und schlich mich leise in dein Herz. 
Du warst jung, beziehungsmüde, voll berufstätig und 
gerade erst in deine kleine Wohnung eingezogen. 
Das Letzte, was zu dir und deinem Leben passte, 
war ein ungestümer Hund, wie ich es war. Doch du 
konntest den Gedanken nicht ertragen, dass deine 
Nachbarn mich ins Tierheim bringen würden. 
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Es war Februar und bitterkalt. Ich war zu diesem 
Zeitpunkt erst acht Monate alt, doch auch nicht 
mehr der kleine, süße Schäferhundwelpe, den sich 
die Nachbarn für die Kinder und zur Abrundung 
des Familienbildes angeschafft hatten. Haus, Garten, 
Bildung – all das war dort vorhanden. Doch wie so 
oft mangelte es an Zeit und Geduld für die Hunde-
erziehung sowie an der nötigen Herzenswärme und 
Empathie. 
Statt nach Lösungen zu suchen und Chancen zu 
nutzen, konzentrierten sich meine früheren Besitzer 
auf die Probleme, die ich ihnen bereitete, sodass am 
Ende nur noch meine Abgabe als die einzig ver-
nünftige Möglichkeit der Problembewältigung übrig 
blieb. 
Du überlegtest gar nicht lange. Zusehen, wie sie 
mich in ein Tierheim brächten? Niemals!
Du übernahmst die Verantwortung, und die Kon
sequenzen waren und sind nicht immer leicht 
für dich zu tragen. Doch die Herausforderungen 
haben dich stark gemacht, und aus der Raupe ist ein 
wunderschöner Schmetterling geworden – selbst-
bewusst, stark und glücklich. 
Ich möchte dir hier und jetzt sagen: Höre auf damit, 
dich mit dem Gedanken zu quälen, du könntest mir 
nicht gerecht werden. Ich liebe dich über alles und 
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bin froh über jede Minute, die ich mit dir verbringen 
darf. Unsere gemeinsamen Stunden in der Natur 
sind das Größte für mich, und die Trainings- und 
Spieleinheiten mit dir machen mir riesig viel Freude. 
Trotzdem erzählst du deinen Freunden immerzu, 
du hättest mir gegenüber ein schlechtes Gewissen. 
Meine geliebte Freundin, betrachte die Dinge doch 
einmal von einem anderen Standpunkt aus:
Ich muss in der Mittagspause nicht schnell mit dir 
um den Häuserblock laufen, bevor du wieder eilig 
zurück ins Büro fährst. Sondern: Ich darf sogar 
mittags für einige Minuten an deiner Seite sein, in 
Ruhe mein Geschäft erledigen und sogar noch ein 
wenig mit dir Ball spielen, bevor ich eine tolle Mahl-
zeit bekomme, um anschließend glücklich einen 
Mittagsschlaf zu halten und bis zum Nachmittag auf 
dich zu warten.
Ich muss auch nicht bedauernswerterweise immer 
in derselben Gegend mit dir unterwegs sein, weil 
ich nicht gern Auto fahre und wir unsere Spazier-
gänge deswegen nicht woanders unternehmen kön
nen. Sondern: Ich darf Tag für Tag wunderschö
ne Momente an deiner Seite erleben. Ich kenne 
jede Blume und sämtliche Pferde auf den Koppeln 
unseres Dorfes, und ich kann mir nichts Schöneres 
vorstellen. 
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Ich bin auch kein armer Hund, der weder einen 
Hundefreund noch eine männliche Bezugsperson 
an seiner Seite hat. Ich muss nicht allein mit dir 
zusammenleben, ich darf es. Du bist mein Lebens-
inhalt, mein größtes Geschenk, und ich liebe dich 
unendlich. Wenn du glücklich bist, bin ich es auch. 
Du bereitest mir ein Leben, das ich mir besser nicht 
vorstellen könnte. Wenn du dich eines Tages ver-
liebst, werden sich sicher ein paar Dinge verändern. 
Aber wir werden immer zusammengehören, und 
ich werde dich bis zu meinem letzten Atemzug über 
alles lieben. Genau so, wie du bist!




